
5

HINWEISE

ILME entwickelt und produziert Komplettlösungen für elektrische Leistungs- und Datenverbindungen vom Typ Heavy Duty.
Obwohl sich ein Steckverbinder in der jeweils geeigneten Kombination aus verschiedenen Elementen (in der Regel
Kontakteinsätze und Gehäuse) zusammensetzt, wird er als Gesamtheit entwickelt und getestet, um zu gewährleisten,
dass er allen wesentlichen Sicherheitsvorschriften der Niederspannungsrichtlinie und im Einzelnen der Richtlinie EN
61984 entspricht.
Dank der Entwicklung dieses modularen Systems kann sichergestellt werden, dass jede zulässige Kombination von
Kontakteinsätzen, Gehäusen und Zubehör normgerecht ist. 

Für die in diesem Katalog präsentierten Produkte kann nur eine optimale Funktion garantiert werden, wenn sie vom
Anwender auch korrekt verarbeitet und in Betrieb genommen werden, d.h. unter Einhaltung der anwendbaren
Sicherheitsvorschriften und nach dem aktuellen Stand der Technik.
Daher hängt die Betriebssicherheit des Steckverbinders von den Entscheidungen des Anwenders ab, der hierbei auch
folgende Sicherheitsvorschriften beachten muss:  

Die Steckverbinder dürfen nicht unter Last gesteckt oder getrennt werden.

Nach der Verdrahtung der Kontakteinsätze muss die Kontinuität der Schutzerdung geprüft werden.

Die korrekte Verbindung der Kontakteinsätze ist nur gewährleistet, wenn sie (mit den vier mitgelieferten Schrauben) im
Inneren der jeweiligen Gehäuse oder an Zubehör montiert werden, das nach vorliegendem Katalog für diese Gehäuse
geeignet ist. Bei abweichendem Einsatz übernimmt ILME keinerlei Haftung.

Bei den Verdrahtungen mit Schraubanschlüssen ist es wichtig, das richtige Drehmoment zum Anzug der Schraube zu
verwenden, um Fehlkontakte sowie die Beschädigung der Schraube, des Kontaktes oder der Klemme zu vermeiden.

Die verwendeten Crimpwerkzeuge und Kontakte sollten möglichst von ILME gewählt werden, um  ein reibungsloses
Stecken und Trennen zu gewährleisten.

Die Verdrahtung mit Käfigzugfederanschlüssen muss mit dem spezifischen Schraubendreher erfolgen, der im Katalog
und eventuell am Kontakteinsatz selbst angegeben ist.

Beim Stecken und Trennen sollten die Kontakteinsätze keinen mechanischen Belastungen ausgesetzt sein. 
Stecken und trennen Sie die Kontakteinsätze parallel zu ihrer Achse (gerade), ohne sie zu biegen und ohne die ange-
schlossenen Leiterbündel oder Kabel zu belasten.

Beachten Sie bei der Installation von zwei Kontakteinsätzen nebeneinander in Doppelgehäusen die an den Einsätzen
gekennzeichneten Polaritäten (oder an der Seite des Kontakts, wie in diesem Katalog abgebildet), um falsche
Steckungen zu vermeiden. 

Zwei oder mehr identische Steckverbinder sollten nebeneinander nur mit Codierstiften installiert werden, um falsche
Steckungen zu vermeiden.

Die Gehäuse müssen mit Kabelverschraubungen oder sonstigem Zubehör ausgestattet werden, die mindestens die glei-
che Schutzart gewährleisten.  
Ferner ist die Schutzart (gemäß EN 60529) nur garantiert, wenn die Gehäuse, komplett mit Kontakteinsätzen, ange-
schlossen und mit ihren Verschlussbügeln verriegelt sind.

Bitte beachten Sie:
- ILME haftet nicht für den Einsatz von Einzelkomponenten und die Nutzung für andere als die in diesem Katalog
beschriebenen Zwecke. 

- ILME haftet ferner nicht für die Wahl von Steckverbindern, die für die Umgebung ihres Einsatzortes ungeeignet sind
(zum Beispiel: Umgebungstemperatur, Feuchtigkeit, Korrosion usw.).

Soweit von uns geprüft und anhand der neuesten getesteten Muster sind die Steckverbinder und die jeweiligen Gehäuse
im Allgemeinen mit ähnlichen / gleichartigen Produkten anderer Hersteller kompatibel.
Im Falle technischer Änderungen anderer Hersteller kann diese Kompatibilität jedoch nicht mehr garantiert werden.
Dies gilt insbesondere für die Höchstleistung der Gehäuse mit Schutzart IP68 (Serie CG), wenn sie mit Produkten ande-
rer Hersteller kombiniert werden.

Es obliegt nicht der ILME SpA, zu prüfen, ob die in diesem Katalog aufgeführten Komponenten mit eventuellen spezifi-
schen Normen der jeweiligen Anwendungsbereiche konform sind.
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